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Ein „Weiter so“ scheint zunehmend unvorstellbar:
Wir ignorieren unsere „planetaren Grenzen“

Quelle: Steffen et al. 2020
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Das Geschäftsmodell der deutschen Wirtschaft steht 
vor multiplen Herausforderungen
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Quelle: IW Köln 2022



Von der linearen zur zirkulären Wirtschaft
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Definition Kreislaufwirtschaft aus CE AP
„Die Umstellung auf eine kreisförmigen Wirtschaft, in der der Wert von Produkten, 
Materialien und Ressourcen so lange und optimal wie möglich in der Wirtschaft erhalten 
bleibt und die Erzeugung von Abfällen minimiert wird (...).“

Kreislaufwirtschaft

Lineare 
Wirtschaft



Zirkuläres Wirtschaften bedeutet nicht weniger als 
alles (!) auf den Kopf zu stellen.

Quelle: Wilts/ Berg 2019
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Zirkuläres Wirtschaften in der Praxis – die 10R

Quelle: Mitsubishi
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Circular Economy Initiative Deutschland:
Keine Klimaneutralität ohne massiv gesteigerte Zirkularität

Quelle: CEID 2021



Kreislaufwirtschaft könnte bis 2050 ein Drittel der 
notwendigen Emissionsreduktionen der Industrie 
ermöglichen
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Quelle: Material Economics 2022



Europa auf dem Weg zu einer Kreislaufwirtschaft: 
Die potenziellen Vorteile

Adoption of circular setups in relevant 
medium-lived complex product 
sectors
Source: EMF 2013

Adoption of circular setup in relevant 
fast-moving consumer goods sectors 
Source: EMF 2013

„... bessere 
Zukunftsaussichten für die 
europäische Wirtschaft (...)", 
"Aussicht auf nachhaltiges 
Wachstum, das andauert 
(...)“".

• Signifikante Auswirkungen auf 
Innovation, Kapitalproduktivität 
und verringerte Abhängigkeit 
von Rohstoffimporten

• Geschätzte jährliche Netto- 
Materialkosteneinspar-potenzial
e von bis zu 640 Mrd. Euro 
(EMF)
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Kreislaufwirtschaft als Jobmotor

Source: WRAP 2017
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Wir sind doch Recycling-Weltmeister,
oder?

Quelle: EEA 2018
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Wo stehen wir auf dem Weg zur 
Kreislaufwirtschaft?

Quelle: Eurostat, 2022
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Übergang zur Kreislaufwirtschaft in Deutschland stagniert (+0,4% / a)

Es geht voran, aber im Schneckentempo

Quelle: Eurostat, 2022
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Früher: Abfallrecht als “Gefahrenabwehrrecht” – Minimierung von direkten Risiken für 
Gesundheit und Umwelt

Heute: Klima- und Ressourcenschutz einerseits, Wettbewerbsfähigkeit andererseits 
rechtfertigen den Einsatz viel weitgehender Politikinstrumente!

EU-Ebene National

• Sustainable Product Initiative NKWS

• PPWD + Bioplastik Urban Mining Strategie/ Rohstoffstrategie

• Green Claims Einwegkunststofffonds

• EU Taxonomy

Entwicklungen als Chance nutzen, sich als Vorreiter zu positionieren und 
langfristige Wettbewerbssituation zu verbessern

Auf dem Weg zur Kreislaufwirtschaft –
mit dem veränderten Verständnis von CE 
verändert sich auch der Policy-Mix
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EU Circular Economy Action Plan
„A new plan for a cleaner and more competitive 
Europe“



Kommissionsvorschlag: Ecodesign for Sustainable Products Regulation (ESPR)

• Erweiterung der bestehenden Ecodesign-Verordnung, zusätzlich zu Energie jetzt 
auch CE

• Anforderungen an Produkte, die auf dem europäischen Markt in Verkehr gebracht 
werden dürfen: Haltbarkeit von Produkten, Reparierbarkeit, Anteil recycelter 
Materialien

• Bereitstellung von transparenten Informationen zu Produkten, z.B. Nachweis über 
Rezyklatanteile

• Zunächst Fokus auf einzelne Produktgruppen, u.a. Textilien, Möbel, Reifen, und 
einzelne Materialien, z.B. Eisen, Stahl, Aluminium

� Analog zum Verbot der Glühlampe könnten in Zukunft schwer recycelbare Produkte 
verboten werden

� Grundlage für CE-orientierte öffentliche Beschaffung

Regulatorische Entwicklungen
EU-Ebene: Das März Paket zur Circular Economy
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Packaging and Packaging Waste Directive (PPWD)
• Vorgabe: Vollständige – wirtschaftlich rentable – Recyclingfähigkeit aller 

Kunststoffverpackungen bis 2030. Konkrete Definition erfolgt durch CENELEC Prozess.

• Reduktion von Verpackungsabfälle pro Kopf bis 2040 pro Mitgliedstaat um 15% im 
Vergleich zu 2018

• Unternehmen müssen einen bestimmten Prozentsatz ihrer Produkte in wiederverwendbaren 
oder wiederbefüllbaren Verpackungen anbieten, z.B. Transportverpackungen zu 50% bis 
2040, Weinflaschen zu 5% bis 2030

• Ausweitung verbindlicher Quoten für den Anteil an recyceltem Material

• Investitionen in Sammel-, Sortier- und Recyclinginfrastrukturen, um Verpackungsrecycling 
bis 2030 ökonomisch rentabel zu machen

� Abfallaufkommen im Verpackungsbereich, inkl. Transportverpackungen, wird sich 
massiv verändern

� Intensive Diskussion um „chemisches Recycling“

Regulatorische Entwicklungen
EU-Ebene: Das Circular Economy Paket II 
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Koalitionsvertrag enthält die Ankündigung zur Entwicklung einer nationalen 
Kreislaufwirtschaftsstrategie (NKWS)
• Soll Konsistenz der Vorgaben und Impulse u.a. aus dem Programm 

Ressourceneffizienz, dem Abfallvermeidungsprogramms des Bundes und der 
Länder oder dem Nationalen Programm für nachhaltigen Konsum erhöhen

• Einbeziehung rohstoffpolitischer Strategien in der Zuständigkeit des 
Wirtschaftsministerium

Start in einen Stakeholderbeteiligungsprozess im April 2023 – Dauer ca. 8 Monate
Wissenschaftliches Begleitvorhaben zur NKWS

Regulatorische Entwicklungen
Nationale Ebene: Auf dem Weg zur Kreislaufwirtschaftsstrategie 
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Ramesohl, S., Berg, H., & Wirtz, J. (2022). Circular Economy und 
Digitalisierung-Strategien für die digital-ökologische Industrietransformation: 
eine Studie im Auftrag von Huawei Technologies Deutschland GmbH.

Ausgangspunkt: 
Die Circular Economy als vernetztes System
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Sensoring 
• Datensammlung und -erzeugung in Echtzeit
• automatisierte Markt- und Logistikplattformen („Uber für Abfall“)

Cyber Physical Systems 
• Informationen über Produkte über den gesamten Produktionsprozess

Block Chain-Anwendungen
• Abfall-Datenflüsse ohne Rückschluss auf Produktionstechnik

Internet of Things
• Selbst-Vermarktung zu recycelnder Produkte 

Die digitale Transformation bietet sich als idealer 
Wegbereiter einer Kreislaufwirtschaft an 
Praktische Überlegungen
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Digitale CE konkret: 
Hausmüllsortierung in Barcelona
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ZRR – KI basierte Abfallsortierung

Training tests. Recovery efficiency and purity



Nach: Präsentation Ilias Iakovidis, DG CNECT, 19.05. 2022, DIN Cyberfrühstück

2
4

• Energieverbrauch und 
Energieeffizienz

• Ressourcenverbrauch und- effizienz

• Langlebigkeit, Zuverlässigkeit, 
Wiederverwendbarkeit, Upgradability

• Reparierbarkeit, Möglichkeit zu 
Wartung und Refurbishment

• Substances of Concern

• Recycled Content

• Möglichkeit des Remanufacturing oder 
Recyclings

• Möglichkeit der Recovery von 
Materialien

• Umweltwirkung (Footprints)

• Erwartete Abfallgenerierung

Ecodesign-Anforderungen
+ delegated Acts

Performance- 
Anforderungen

Informations-Anfor
derungen

Digitaler 
Produktpass

Digitale Produktpässe als Enabler der 
Kreislaufwirtschaft



● Geistiges Eigentum

○ Zu veröffentlichende Daten könnten Inhalte umfassen, die unter geistige 

Eigentumsrechte fallen (Patente, Marken, Lizenzen, sonstige Schutzrechte)

● Datenschutz 

○ Personenbezogene Daten betroffen oder Rückführung auf einzelne Person 

möglich?

○ Integrität und Schutz der gespeicherten Daten?

○ Insolvenzen, Unternehmensverkäufe, Umstrukturierungen?

● Kartellrecht

○ Unternehmerische Zusammenarbeit kartellrechtswidrig?

● Berichtspflichten/Compliance

○ Wie können Transparenzpflichten mit anderen Berichtspflichten interagieren?

Es mangelt nicht an offenen Fragestellungen
(Nachhaltigkeit bislang kaum thematisiert…)



Umsetzung der
Normungsroadmap Circular Economy



Unsere Arbeitsgruppen & Querschnittsthemen

Batterien Verpackungen KunststoffeDigitalisierung, 
Geschäftsmodelle, 
Management

Thema 1 Thema 2 Thema 3 Thema 4 Thema 6 Thema 7

Elektrotechnik & 
IKT Textilien

Thema 5

Bauwerke & 
Kommunen

Nachhaltigkeits
bewertung

Lebensdauer-v
erlängerung

Digitaler 
Produktpass End of Waste

Recycling-
fähigkeit



Interessierte
auf Kollaborationsplattform 
DIN.ONE
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Neu in der 
Normung

Bereits aktiv
bei DIN

Batterien

Verpackungen

Kunststoffe

Elektro-tec
hnik & IKT

Textilien

Digitalisierung, 
Geschäftsmodelle & 
Management

Bauwerke & 
Kommunen

Teilnehmende 
in den Arbeitsgruppen

Autor*innen 
der Roadmap

+ 1.355 1.125 550

Verbände, 
Vereine, NGO

Öffentliche Hand

Prüf-, Zertifizierungs- und 
Akkreditierungsstellen

Wirtschaft

Wissenschaft & 
Forschung

Beteiligung an der Erarbeitung der Normungsroadmap



TOP-Normungsbedarfe

Verpackungen

Einheitliche Methodiken, Metriken und Grenzwerte für 

die Bewertung der Recyclingfähigkeit
1

2

3

Standardisierte Anforderungen zur Komptabilität von Mehrwegverpackungen bei 

der Rücknahme, Rückführung und Wiederaufbereitung

Interoperabilität zwischen Verpackungskennzeichnung, Erfassung, 

Sortierung und Datenbanken



Kreislaufwirtschaft nicht als Selbstzweck
sondern als Gestaltungsherausforderung

Source: Wuppertal Institut/Schneidewind (2018), p. 12

TECHNOLOGICAL ECONOMICAL

CULTURAL INSTITUTIONAL

FUTURE 
ART
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Welche Form von Forschung/ Wissen 
beschleunigt die Transformation zu zirkulären 
Kooperationsstrukturen?
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Quelle: Wuppertal Institut 2022



Vielen Dank 
für die Aufmerksamkeit!
Dr. Henning Wilts
henningwi@wupperinst.org

Vertr. Professor CE an der HCU
henning.wilts@hcu-hamburg.de
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